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93iid)erfd)au.

1. Sicinc ©rlebttiffc nés Saiter. 2. Olefd) id) te
einer entbölterten Serggegcnb. Sott 3t u b o I f
SR it e g g, geto. Sebaftiongfetreiär ber fdjtoeia. lanb»
Vx>irtfa)11iet)ert 3eitfd)rift. Serlag: SRitegg u. Setti,
9lft)tftr. 68, 3üricti 7.

Sie erfigenannte ©djrift fc^ilbert in gemeinter*
ftänblidjer SScifè bie ÜRöte aWeier Sauernföbne, um
in ben Sefih eineg Sergguteë 51t gelangen, auf bem
fie mit ©rfolg tätig finb. Sürgfdjaften führen einen
Krad) herbei, Worauf fie fid) toieber emporarbeiten.
Six (Stäbtex haben bon folgen Serbättniffen teine
Sorftellung. Sic bie Säuern einer Serggegenb
am ©trablegg aur 9lugWanberung genötigt Werben,
fdjilbert autjanb bon genauen Säten bie aWette
Schrift, bie bollgWirtfcbaftlid) nod) intereffantex ift
at§ bie erstgenannte.

2) £) i e ë Sx. £. S3äfd)c uttb ©afdjett im
§au§tjalt spia£ttfd)e SRatfe£)tage für ©intauf unb
Sebanblung ber Säfdje. Sfttuftriert unb mit 10

Stoffproben bexfeffen, taitoniert 2 fR.»9R. Seipaig
1928. Koebter u. 2tmelang, Serlag.

Qn bem boxtiegenben Suche mad)t ber Sixeftox
beg 2JIettianb«Snftituteä für Sertilfoxfdjnng unfere
$au§fxauen mit ben toidjtigften ©ig.enfdjaften ber
§àfexftoffe befannt unb gibt ihnen fo einen aubet»
täffigen Serater beim ©tnfattï bon Säfdje unb
Kleiberftoffeu. 9tu|t'exbem äeigt ex ihnen aber nod),
in Weld) einfad)er, toäfd)efd)onenbex unb attgeneb»

mer Seife unb babei billiger aïë biêfjer t)eute ge»

toafdjen merben tann. Sag Sud) toirb alten §auê=
j'rauen mäxmftenS empfohlen.

Sex beft uttb fein Sucf) unb anbere ©rjätflungeu
bon 21 u g û fi e @ u p p e r. Serein für Sexbreitnng
guter ©cfriften, Safet. iÇrei§ 40 fRp.

Sie gemütreidjen, fc^atîpaften unb gruubgcfdtci»
ten ©efdjidjten aug bent Sehen ber fdjWäbifdjeu
©djtoaraWalbbauertt Hingen bem ©djtoetaer fo ber«

traut mie ben engern SaubSteuten ber Serfaffexht.

9Jîititârifd)eë auâ bem Sitten 3i'trict)Meg. ßut
@nt)uic£Iungggefd)icpte ber infanterie. Son Sr.

i 0 b a it n c g § ä it e, Solent an bei ©ibg. 2ed)U.
§od)fd)ute. Sertag bon 2ltnolb Sopp u. ©0., 3ü»
rid) 1928.

Sënn biefeg Sud), bejfen brei Seite äug Ortet«
ten beg 3ütd)ct ©taatgarcpibg fließen, nur ber
9Rilitärwiffeitfd)aft 31t bienen berufen marc, fo
Würbe eg nid)t in rtnferer Sitdjexfdrau auftaueben;
allein neben feiner Sebeittung für bie Ktieggge»
fd)id)te im altgcmeiucn merfen feine Io_gifcb_ enttoit«
leiten Kombinationen unb ©d)tüffe ein febarfeg Sid)t
auf bie bout Sexfaffcr ing 2tuge gefaxten Sorgäuge
in ber © d) m e i 3 e r g e f d) i d) t e im befonberu unb
berbienen bie Stufmertfamfcit alter berer, bie ein
intereffe an biefer haben. Seicht faßlich für jeben
batbmegg ©ebitbeten, jeigt uu§ §äne mie bie mût»
tärifdje Überlegenheit ber ©djtoeia am ätuggang beg
SJtittetatterg bie gotge einer ftraffen Organifation
mar, unb baß mir bie burd) Kampf errungene fffret»
heil niept 3ufättigteiteu 31t berbanten haben, mie
benn aueb bie ©etbfibebauptung uufercs Sotfeg big
3itm Übergang 3itr Seutratitätgpotitit nur buret)
bie Krieggtüd)tigteit ber ©d)mei3cr ermöglicht
mürbe. „wirbt bie robe Kraft, nid)t finntofeg .§auen
unb ©tedfett unb attdf nict)t bie greibeitgtiebe allein
führten aum (Siege, Wohl aber ein emfigeg, fdmpfert«
fd)cg ©treben, eine tatfräftige militärifc£)c Seüttng,

bie 3u gefta'tten unb bie borbanbenen Sittel in
auggiebtgfter Seife au bertoerten berfianb." Siefcg
Seteuutnig am ©dituffe beg erften Seiig, ber „Sie
rürdfer. Seljrtraft unb ihre ©d)tad)torbnung im
alten 3ürid)lr:ieg" barftettt, beleuchtet ben (Seift,
attg mettbem beraug bag Sud) berfafet mürbe. 2tud)
ber,atneite .Seit aeigt, bap im Sitten ßüridftrieg mit
mot)I borbereiteter Organifation gefod)ten mürbe.
Sex brüte fdjitbert anbattb einer aitrdier. Krieggorb«
nung attg betn ^abre 1444 bte ©ntmidtnng ber
febtociaer. Krieggoibnungett big in bie 3eit bog

Sitten 3üi'tdj£riegg. Qntereffante ©dftad)tenbitbei
aug alten ©bronilen finb ben 9Xugfübrungen beige»
aeben, Seracicbutffe ber Ortg« unb 3unft»2Rann«
fcbafteit ;u ©tabt unb Sanb, mo maudier 3ürcber
auf fetite Stbnen ftojfen mirb, unb enbtid) eine gra«
Pbtfdîe Sarftettung ber ©d)tacbtorbnung beg aürdfer.
Stugäugeg (2760 Statin) bom Qabie 1443.

Sie ©eiblein am ffimmclêtor. ©in Spiel bon

§ebmtg S l c it t e r » S a f e r. Steig 50 9îp.
Sie 9tnfcbajfung bon 8 ©pmplaren berechtigt a«i
Slufffibrung. Sertag bon griebrid) SRcinbarbt 21.»©.,

Safet.
Sie broHig»gcmüttid)c 2trt, mie bie 2tttobotiterin«

neu int .frim'met gerichtet unb gereinigt merbeit,
mag bem ©tiicltein ba unb bort 3" einer 2tuffub=
rüttg in gefettigen Krcifctt berbetfen.

Sie Seruförnabt unferer Stäbchen, ©iner biet»
fachen 2lntegung bon ©raiebern uttb ©rateberinnett
fyotge teiftenb, bat bie Kommtffton für Sebrtingg»
mefen beg ©ebtoeiaeriftben ©emerbeberbanbeg unter
Stitmirlung erfahrener fjaebteute eine „Segteitung"
für ©Itertt, ©d)ud« uttb Saifenbebörbett beia«»'
gegeben. Siefe glugfd)rtft, betitelt „Sic Serufs«
mapt unferer Stäbchen", bon ©ertrub Krebg,
^aul|attung§Iebrerin, ber Serfafferitt ber belann»
ten „Satfdjtägc für 3d)lociaermäbd)en" ,muB in un
ferer 3eii, tbo bie Serufgmabt bon gutta befonberer
Sebeutung für bag Sirtfcbaftgtcben unfereg Sot«
leg geworben, atg mat)rt)aft nübtidi begrübt merbeit.
©ie befpTid)t in fttapper überfiebt atte für bag meib»
liebe @efcbled)t geeigneten Serufgartctt mit ibren
9(nforberitngeii uttb ©rmerbgmögticbtetten unb be»

riidfiditigt fpeaiett ttttferc fd)meiaerifd)ctt Serbätt»
niffe.

©ie hübet §eft 15 ber bei Süd)ter it. ©te., ttt
Sern erfdiienetten „©dimeiaer. ©emerbebibtiotbef"
ttttb ift aum Steife bott 30 5Rp. erbätttid) (in Sat»'
tien bon 10 ©jemptaren 31t 15 9tp.).

3ur Seruföm«t)t. ©iner 2tnregung bon ©raiebern
frolge teiftenb, bat bie Eomtniffion für Sebrtingg«
mefett beg ©d)metaerifd)en ©emerbeberbanbeg unter
Sitmirlung erfahrener gradfleute eine „Segteitung"
für ©ttein, ©ebut» uttb Saifenbebörbett bcrattg«
gegeben. Siefe „glugfdjnft", betitelt „Sie Saht
eineg gemerbtidien Serufeg", bübet bag 1. §eft ber
bei Sücbter u. ©ie., in Sern, erfebeinenbett „©djtoei?
äcr ©cmcrbebibliotbef". ©te ift bon ©ebut» uttb
Saifenbebörbett, Sebrertt unb ©raiebern febr gut
aufgenommen uttb aat)lreid) berbreitet morben, fo
baß in lüraefter grift eine 8. 9titftage _ttnb eine 5.

2luftage ber 2lnggabc in frangöfifeber ©pracbe not»
mettbig mürben. St«l 30 9fp. (in Sartien bon 10
©rctnblarcit au 15 5Hp.).

Sie Schrift fei alten ©ttern, ©raiebern ttttb ©d)ut«
lommiffiotten aur 2tnfd)affuttg ttttb ntlfcitigen Set«
breitung befteng empfohlen.

Bücherschau.

1. Meine Erlebnisse als Bauer. 2. Geschichte
einer entvölkerten Berggegend. Van Rudolf
Rüegg, gew. Redaktionssekretär der schweiz. land-
wirtschaftlichen Zeitschrift. Verlag: Rüegg u. Welti,
Ashlstr. öS, Zürich 7.

Die erstgenannte Schrift schildert in gemeinver-
stündlicher Weise die Nöte zweier Bauernsöhne, um
in den Besitz eines Bcrggutes zu gelangen, auf dem
sie mit Erfolg tütig sind. Bürgschaften führen einen
Krach herbei, woraus sie sich wieder emporarbeiten.
Wir Städter haben von solchen Verhältnissen keine

Borstellung. Wie die Bauern einer Berggegend
am Strahlegg zur Auswanderung genötigt werden,
schildert anhand von genauen Daten die zweite
Schrift, die volkswirtschaftlich noch interessanter ist
als die erstgenannte.

Thies Dr. H. F.: Wäsche und Waschen im
Haushalt. Praktische Ratschlüge sür Einkauf und
Behandlung der Wäsche. Illustriert und mit 1»

Stossproben versehen, kartoniert 2 R.-M. Leipzig
1928. Koehler u. Amelang, Verlag.

In dem vorliegenden Buche macht der Direktor
des Melliand-Jnstitutes sür Textilforschung unsere

Hausfrauen mit den wichtigsten Eigenschaften der
Faserstoffe bekannt und gibt ihnen so einen zuver-
lässigen Berater beim Einkauf von Wüsche und
Kleiderstoffen. Außerdem zeigt er ihnen aber noch,

in welch einfacher, wäscheschonendcr und angeneh-
mer Weise und dabei billiger als bisher heute ge-
waschen werden kann. Das Buch wird allen Haus-
stauen wärmstens empfohlen.

Der Hetz und sein Buch und andere Erzählungen
von Auguste Suppe r. Verein für Verbreitung
guter Schriften, Basel. Preis 40 Rp.

Die gemütreichen, schalkhasten und grundgeschei-
ten Geschichten aus dem Leben der schwäbischen
Schwarzwaldbauern klingen dem Schweizer so ver-
traut wie den engern Landsleuten der Verfasserin.

Militärisches aus dem Alten Zürichkricg. Zur
Entwicklungsgeschichte der Infanterie.^ Von Dr.
Johannes H ä n e, Dozent an der Eidg. Techn.
Hochschule. Verlag von Arnold Bopp u. Co., Zü-
rich 1928.

Wenn dieses Buch, dessen drei Teile aus Quel-
len des Zürcher Staatsarchivs fließen, nur der
Militärwissenschaft zu dienen berufen Ware, so

würde es nicht in unserer Bücherschau austauchen:
allein neben seiner Bedeutung sür die Kriegsge-
schichte im allgemeinen werfen seine logisch^ entwik-
kellen Kombinationen und Schlüsse ein scharfes Lichi
auf die vorn Verfasser ins Auge gefaßten Vorgänge
in der S ch w e i z e r g e s ch i ch t e im besonder» und
verdienen die Aufmerksamkeit aller derer, die ein
Interesse an dieser haben. Leicht faßlich für jeden
halbwegs Gebildeten, zeigt uns Hüne wie die mist-
tärische Überlegenheit der Schweiz am Ausgang des
Mittelaltcrs die Folge einer straffen Organisation
war, und daß wir oie durch Kampf errungene Frei-
heit nicht Zufälligkeiten zu verdanken haben, wie
denn auch die Selbstbehauptung unseres Volkes bis
zum libergang zur Neutralitätspolitik nur durch
die .Kriegstüchtigkeit der Schweizer ermöglicht
wurde. „Richt die rohe Kraft, nicht sinnloses Hauen
und Stechen und auch nicht die Freiheitsliebe allein
führten zum Siege, Wohl aber ein emsiges, schöpfest-
sches Streben, eine tatkräftige militärische Leitung,

die zu gestalten und die vorhandenen Mittel in
ausgiebigster Weise zu verwerten verstand." Dieses
Bekenntnis am Schlüsse des ersten Teils, der „Die
zürcher. Wehrkraft und ihre Schlachtordnung im
alten Zllrichkrieg" darstellt, beleuchtet den Geist,
aus welchem heraus das Buch verfaßt wurde. Auch
der zweite Teil zeigt, daß im Alten Zürichkrieg mit
Wohl vorbereiteter Organisation gefochten wurde.
Der dritte schildert anhand einer zürcher. Kriegsord-
nung ans dem Jahre 1444 die Entwicklung der
schweizer. .Kriegsordnungen bis in die Zeit des
Alten Zürichkriegs. Interessante Schlachtcnbilder
aus alten Chroniken sind den Ausführungen beige-
aeben, Verzeichnisse der Orts- und Zunft-Mann-
schaften zu Stadt und Land, wo mancher Zürcher
auf seine Ahnen stoßen wird, und endlich eine gra-
Phische Darstellung der Schlachtordnung des zürcher.
Auszuges (2760 Mann) vom Jahre 1443.

Die Weiblein am Himmelstor. Ein Spiel von
Hedwig Blculer-Waser. Preis 5V RP.
Die Anschaffung von 8 Exemplaren berechtigt zur
Aufführung. Verlag von Friedrich Reinhardt A.-G-,
Basel.

Die drollig-gemütliche Art, wie die Alkoholikerin-
neu im Himmel gerichtet und gereinigt werden,
mag dem Stücklein da und dort zu einer Auffüh-
rung in geselligen Kreisen verhelfen.

Die Berufswahl unserer Mädchen. Einer viel-
fachen Anregung von Erziehern und Erzieherinnen
Folge leistend, hat die Kommission für Lehrlings-
Wesen des Schweizerischen Gewcrbevcrbandes unter
Mitwirkung erfahrener Fachleute eine „Wegleitung"
für Eltern, Schul- und Waisenbehördcn heraus-
gegeben. Diese Flugschrift, betitelt „Die Berufs-
Wahl unserer Mädchen", von Gertrud Krebs,
àtshaltungslehrerin, der Verfasserin der bekanu-
ten „Ratschläge sür Schweizermädchen" ,muß in un
serer Zeit, wo die Berufswahl von ganz besonderer
Bedeutung für das Wirtschaftsleben unseres Vol-
kes geworden, als währhaft nützlich begrüßt werden.
Sie'bespricht in knapper Übersicht alle für das Weib-
liehe Geschlecht geeigneten Berufsarten mit ihren
Anforderungen und Erwerbsmöglichkeiten und be-
rücksicbtigt speziell unsere schweizerischen Verhält-
nisfe.

Sie bildet Heft 15 der bei Büchler u. Ere., in
Bern erschienenen „Schweizer. Gewcrbebibliothek"
und ist zum Preise von 30 RP. erhältlich (in Par-
tien von 10 Exemplaren zu 15 RP.).

Zur Berufswahl. Einer Anregung von Erziehern
Folge leistend, hat die Kommission für Lehrlings-
Wesen des Schweizerischen Gewerbevcrbandcs unter
Mitwirkung erfahrener Fachleute eine „Wegleitung"
für Eltern', Schul- und Waisenbehörden heraus-
gegeben. Diese „Flugschrist", betitelt „Die Wahl
eines gewerblichen Berufes", bildet das 1. Heft der
bei Büchler u. Cie., in Bern, erscheinenden „Schwei-
zer Gewcrbebibliothek". Sie ist von Schul- und
Waiscnbehörden, Lehrern und Erziehern sehr gut
aufgenommen und zahlreich verbreitet worden, so

daß in kürzester Frist eine F. Auflage ^und eine 5.

Auflage der Ausgabe in französischer spräche not-
wendig wurden. Preis 30 RP. (in Partien von 10

Exemplaren zn 15 RP.).
Die Schrift sei allen Eltern, Erziehern und Schul-

kommissioncn zur Anschaffung und allseitigen Ver-
breitung bestens empfohlen.
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Tyvci^eit=a3iui)cr für bte ^ugettb. 35erlag ©au!
§auf)t, Sent, ©eïjeftet je gr. 1.50.

©b. 1: fUeifteripafiter. ©tite Anleitung für beffett
§erftettung. ©b. 2: @ttte 9XttIeitung für beffett ©er»
mertbuttg. ©b. 5: ©ebbtgfdjtettenfledjten. ?Xtte bon
§ e i n 3 ©aimer.

„©ergiftmetttitidji". ©in fdjhtetjerifdteS uttb bib»
tifdjeë (Siebeitïbudt fittë Qa^r. §erauëgcgeben bon
©aumatttt it. ©o., ©erlagêbttcfjbinberet ht ©rlettbaclt»
3ürtd). ©retë gfr. 2.50 bië 6.—, je ttad) bem ©in»
banb. 3« bejieljett buret) bie ©udjbanbluttgen uttb
©afieterien.

Der alte fdiöne ©rattd), bie Sftamett§3üge uttb
baë @eburtêjal)r ber Sîamerabett ttttb greunbe bel
©efc&entten eintragen 31t laffett, tbirb fioffentlid)
bttrd) biefeë nette ©krftein, baë fid) für 9Mbd)en
ittie Süngtinge gleich gut eignet, geförbert. ©far»
rer ©aul Sienger in SBo^Iett bei ©ern t)at für jebett
Sag beë Qaïjreê mit feinem Salt einen baffenbett
©ebattfett ober ©ftntd) auê ber ©ibet uttb ben
©teiftetmerteu ttnferer ©djmeiser ©djriftfietter auê»
gemäljtt. SBetttt unfer Sungbotl: biefc meifen @e»

bauten beljerstgt, fürmafir, e§ mirb feinen Sebenë»

meg beffer 3utüdlegett. Sei Sritcf ttnb bte übrige
9tuëftattung berbiettett aïïeë Sob. ©ier fdjötte Sattb»
fdjaften nad) Originalen beë betannten ©d)mei3er»
malerë ©. ©aumgartner ert)öt)en ben SBert beë attë»
gejeiefureten ©ûcbfcinê.

§ a it tt I ©nutzer: ÎIuS ber Sedjniï — ©Bum
bcrmett. TOit bieten 9Ibbi(bitttgett im Sejt uttb attf
SàfeXtt. ©erlag 3tafd)er tt. ©ie., 3üttd)- ©reië
gr. 6.90.

Sutereffante ©laubereiett über eine ©eifie ,,2Butt»
ber" attë ber S5elt ber Sedjniî, bie nicf)t nur ©e»

rufëleute, fonbern allgemein Sung uttb 9Xtt, fofern
fie bie tecEjttifdjen ©rruttgenfdjaftert ber ©egenmart
berftet)eu uttb itjre ©ebeutung für bie 9ït£gemeiu£)eit
erfaffett motten, 31t feffeltt bermögett. @ë ift bie
fftebc bom @et)fir=£raftmerî, bom fliegenbett ©egel»
boot, bom tunfttidien ©olb, bon ben gortfdjrit»
ten im ©ogenlamfiett» ttnb im Stugseugbau, bon
berfuntenen ©dja^en uttb itérer ©ergttng, bom Satt»
f(^irm»SIug3eug, bon ber blauen Mottle, ben eifer»
nett §änbett uttb ben telegrabfnfdieit ©ilbertt. ïttteë
redit au3ie£)ettb ttnb IeicE)t bcxftânbïidE» gefdjilbert.

Gebrechliche Naturen
Zweifellos gibt es nichts wirksameres als eine Pink Pillen-Kur,

um den gebrechliehen Organismus der Kinder, denen das Wachstum
arg zugesetzt; hat, zu unterhalten und zu stützen Denn b*i den
Kindern kommt es besonders darauf an, den Reichtum des Blntes,
diesen wesentlichen Faktor eines guten Funktionierens aller Organe,
zu unterhalten Dann heisst, es auch noch, das Nervensystem he-
ständig zu stärken, den Appetit zu erhalten und die Regelmässig-
keit. der Yerdauungsfunktionen zu siehern.

Die Pink Pillen sind also das ideale Heilmittel für Kinder,
wegen ihrer hervorragenden Eigenschaften als Erneuerer des Blutes
und der Nervenkräfte und ihrer wohltuenden Wirkung auf die Ge-
samtheit der Lehensfunkiionen.

Die Pink Pillen verschaffen dem Organismus neue Lebenskraft
und erzeugen ein liefes Gefühl von Wohlsein.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im De-
pôt: Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Kr. 2 per Schachtel.

Magen-und Darmkatarrh.
Sodbrennen.
Fettsucht.
Leber-Nieren-ußlasenleiden
Verschleimuna jeder Art
Husten. Heiserkeit.
Gallensteine.
Zuckerkrankheit

Erhältlich
überall

in Mlneralwasserhandlun-
gen und Apotheken,oder

durch, die

Passugger
Hei!que!lenÂ.G.

•PASSUGG-

(Statt coffeinfrei — — mifdje

$ûtïjremer§ SJÏalsfûffee
mit etma§ ©otmenfaffee.— Su toitfl Sid) babet toot)I be»

fittben unb @elb fparert.
SabenpreiS : 80 Otp. ba§ '/s ÄiIo=©atet.

Z)e/* /jerlöse IWa^e/? «erZir/Z /Men /ie
/Ven/e am Assen. Der 3japeZiZ /e/ZZ ; /as &esZe

G?ericftZ scftmecZcZ nic/iZ. «Sie Tiaôen /en Jansen Ta#
ein nnôeAa#ZicAes Ge/nAZ, Zei/en an Aop/n>e/i nn/
magern aö. kkas jtnnFDmeS'Znn/ewor Zern Assen
ein ZcZeines CrZäsc/Aen o/er 1—3 TaZZeZZen

nehmen. .Sc/jo/7 /7«acA A#r.zer Ze/Y spüre/t
Ä/e e//7e "Aet/eü/ewc/e ßessert//?^ /Arer
AescAtKert/e«/ t/er Appell/, cf/e AeAe/7S-
/retft/e t/nc/ c//e ÄräV/e AeAre/7 zt/n/cA,
w/7cZ S/e /A'A/ez? s/cA tv/ec/er /e/s/t/w^s-

/ä'A/^ tr/7t/ pesant/.
Orig.-Pacfc. 3.75, se/tr vorieiZ/t. Orig.-DoppeZpae/c. 6.55 m d. ApoZA.

Sörjte/i
Xör&e

Dor/ag^n
Blindenheim für

Männer, Zürich 4
St. Jakobstraße 7

Tel. Sein. 699B

Freizeit-Bücher für die Jugend. Verlag Paul
Haupt, Bern. Geheftet je Fr. 1.50.

Bd. 1: Kleisterpapier. Eine Anleitung für dessen

Herstellung. Bd. 2: Eine Anleitung für dessen Ver-
Wendung. Bd. 5: Peddigschicncnflechten. Alle von
Heinz Bal m er.

„Vergißmeinnicht". Ein schweizerisches und bib-
lisches Gedenkbuch fürs Jahr. Herausgegeben von
Baumaun u. Co., Verlagsbuchbinderei in Erlenbach-
Zürich. Preis Fr. 2.50 bis 6.—, je nach dem Ein-
band. Zu beziehen durch die Buchhandlungen und
Papeterien.

Der alte schöne Brauch, die Namenszüge und
das Geburtsjahr der Kameraden und Freunde des
Beschenkten eintragen zu lassen, wird hoffentlich
durch dieses neue Werklein, das sich für Mädchen
wie Jünglinge gleich gut eignet, gefördert. Pfar-
rer Paul Tenger in Wohlen bei Bern hat für jeden
Tag des Jahres mit seinem Takt einen passenden
Gedanken oder Spruch aus der Bibel und den
Meisterwerken unserer Schweizer Schriftsteller aus-
gewählt. Wenn unser Jungvolk diese weisen Ge-
danken beherzigt, fürwahr, es wird seinen Lebens-

weg besser zurücklegen. Der Druck und die übrige
Ausstattung verdienen alles Lob. Vier schöne Land-
schaften nach Originalen des bekannten Schweizer-
malers C. Baumgartner erhöhen den Wert des aus-
gezeichneten Büchleins.

H a n n s Günther: Aus der Technik — Wun-
derwelt. Mit vielen Abbildungen im Text und auf
Tafeln. Verlag Rascher u. Cic., Zürich. Preis
Fr. 6.90.

Interessante Plaudereien über eine Reihe „Wun-
der" aus der Welt der Technik, die nicht nur Be-
rufsleute, sondern allgemein Jung und Alt, sofern
sie die technischen Errungenschaften der Gegenwart
verstehen und ihre Bedeutung für die Allgemeinheit
ersassen wollen, zu fesseln vermögen. Es ist die
Rede vom Geysir-Kraftwerk, vom fliegenden Segel-
boot, vom künstlichen Gold, von den Fortschrit-
ten im Bogenlampen- und im Flugzeugbau, von
versunkenen Schätzen und ihrer Bergung, vom Fall-
schirm-Flugzeug, von der blauen Kohle, den eiser-
ncn Händen und den telegraphischen Bildern. Alles
recht anziehend und leicht verständlich geschildert.
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Statt coffeiufrei — — mische

Kathreiners Kneipp Malzkaffee
mit etwas Bohnenkaffee.— Du tmrst Dich dabei Wohl be-

finden und Geld sparen.
Ladenpreis: 80 Rp. das >/- Kilo-Paket.
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